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Suchtpräventionskonzept für die S I der Fachkonferenz Biologie des 
Gymnasiums Horn-Bad Meinberg 

Die Idee zu zwei Suchtpräventionstagen in den Jahrgängen 7 und 9 entspringt den 

derzeitigen Beobachtungen, dass Fälle von Selbstverletzung, Essstörungen, Mediensucht 

et cetera bei Jugendlichen auftreten. 

Dass allein aus diesen zwei Suchtpräventionstagen kein erwünschtes 

Gesundheitsverhalten beziehungsweise gesundheitsförderliches Handeln resultieren 

kann, ist uns Lehrkörpern bewusst. Das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten, welches 

letztlich maßgeblich einem gesundheitsförderlichen Handeln dient („Kinder stark 

machen“), sollen die Schüler/-innen im Laufe ihrer Schulzeit durch unseren Unterricht und 

weitere Konzepte sowie Angebote der Schule erwerben [z. B. Lions Quest („Life-Skills-

Ansatz“); erlebnispädagogische Tage, AGs etc.].  

Dennoch können auch diese beiden Tage einen zusätzlichen Beitrag zur 

Gesundheitserziehung leisten. Die Stärkung der Gesundheitskompetenz erfolgt hierbei 

durch themenspezifisches Wissen, welches aufgrund der Fülle des Lehrplans im 

‚Regelunterricht‘ nicht thematisiert wird. Die Schüler/-innen sollen hierdurch für die 

entsprechende Thematik sensibilisiert werden. Dadurch soll Verständnis für Mitmenschen 

mit Suchtproblemen geschaffen werden, wobei den Schülern/-innen 

Handlungsmöglichkeiten bei der Wahrnehmung etwaiger Süchte aufgezeigt werden 

sollen. Weiterhin soll ein Bewusstsein für Gesundheitsrisiken geschaffen werden, bei 

welcher Sache das eigene Verhalten möglichst hinterfragt werden soll. Das Einüben von 

gesundheitsförderlichen Verhaltensweisen findet an diesen Tagen in geringfügigem 

Umfang ebenfalls statt. 

 

Zusammenfassend sollen die Suchtpräventionstage somit… 

- die Ursachen von Sucht verdeutlichen, 

- auf (eigene) Suchtgefährdungen und Süchte aufmerksam machen, 

- über die Wirkung von Alkohol sowie mögliche Schäden durch Alkoholmissbrauch 

aufzuklären, 

- den Weg in die Sucht und den Weg aus ihr heraus am Beispiel eines fiktionalen 

Süchtigen aufzeigen und 

- Hilfsangebote vermitteln. 
 

 


